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Im Chrels ume isch nid vorwärts gritte!

Geistesgegenwart
Der Bergbauer Fritz lebte mit seiner

bessern Hältte in nicht gerade harmonischer

Ehe. Marei, welche ihren Mann
um Haupteslänge überragte, wurde
sogar hie und da tätlich. Eines Tages, als
sie beim Streiten wieder auf Fritz
losfuhr, flüchtete sich dieser und kroch
schliehlich unter den grofjen Stubentisch.

In diesem Moment öffnete sich
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die Türe, und der Dorfpfarrer schaute
herein. Schnell gefaht flötete Marei:
«Hesch jetz das Füfzgi gfunde, Fritzli?»

R. H.

Epilog
zum Pestalozzijahr

In ein Antiquariat trat jüngst ein
frisches, munteres Jüngferlein und legte
einen dicken, älteren Band auf den Tisch.
«Wieviel chumi für das Buech über?»
fragte das Fräulein. «Ja, ich chanene
nu füfzg Rappe defür gäl» lautete

beim Haus

Stadthof Restart
Bekannt für gutes Essen

nach kurzer Prüfung die bündige
Antwort des Buchhändlers. Die Jungfer
schluckte ihre Enttäuschung tapfer
hinunter und sagte, mit einem Blick auf
das Buch: «Jaja, es isch aber au würkli
öppis blöds!»

Als sie zur Tür hinaus ging, traten
zwei Jünglinge in den Laden, verlangten

ein bestimmtes Buch und bezahlten
anstandslos 15 Franken dafür. Das
erste Buch war «Lienhard und Gertrud»,
das zweite «Mein Kampf»!

(leider wüwal) A.W.

FIRST QUALITYI
at Charles Michel's
Temple of gourmets
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